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Landkreis Wolfenbüttel
Die Landrätin

Sitzungsvorlage

Geschäftszeichen
IV/51/511

Datum
09.11.2023

Vorlage-Nr.
XIX-0372/2023

Beratungsfolge Sitzung Sitzung am Zuständigkeit

Jugendhilfeausschuss öffentlich 20.11.2023 Vorberatung

Kreisausschuss nicht öffentlich 18.12.2023 Vorberatung

Kreistag öffentlich 22.01.2024 Entscheidung

Betreff

Pro-Aktiv-Center (PACE)

Beschlussvorschlag:

1. Der Bericht über die Aktivitäten des Pro-Aktiv-Centers wird zur Kenntnis genommen.
2. Die Antragstellung für den zweiten Bewilligungszeitraum wird vorgenommen.

Aufwand/Auszahlung i. € Produktkonto Ergebnishaushalt

Finanzhaushalt

Haushaltsjahr/e

Mittel stehen zur Verfügung nicht zur
Verfügung

nur bereit i. H. v. Euro

Deckungsvorschlag Mehrerträge/-einzahlungen bei Minderaufwendungen/-auszahlungen bei

Diese Maßnahme hat Auswirkungen auf die Erreichung folgender Oberziele:

Präambel Konsolidierung der Kreis- und Gemeindefinanzen unterstützt behindert

Bürgerfreundlichkeit der Kreisverwaltung unterstützt behindert

Oberziel 1 Gesellschaftlicher Zusammenhalt unterstützt behindert

Oberziel 2 Bildung und Kultur unterstützt behindert

Oberziel 3 Arbeit und Wirtschaft unterstützt behindert

Oberziel 4 Umwelt- und Klimaschutz unterstützt behindert

Oberziel 5 Mobilität und Infrastruktur unterstützt behindert

Begründung:
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In der 2. Sitzung des XIX. gewählten Kreistages fasste der Kreistag folgenden Beschluss
(Vorlage XIX-0046/2023):

1. Die Arbeit des Pro-Aktiv-Centers (PACE) wird in der kommenden EU-Förderperiode im
bisherigen Umfang fortgesetzt.

2. Für die Arbeit des Pro-Aktiv-Centers (PACE) wird ab 01.07.2022 ein Zuschuss von
67.000 € pro Jahr zur Verfügung gestellt.

Die gesamte EU-Förderperiode geht über den Zeitraum vom 01.07.2022 bis zum 30.06.2028.
Sie ist in drei Bewilligungszeiträume eingeteilt, die vom Landkreis jeweils neu beantragt
werden müssen. Der Folgeantrag muss bis spätestens Montag, den 29.01.2024 bei der NBank
vorliegen.

In der 6. Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 08.05.2023 berichtete Frau Sutorius vom
Caritasverband über den Sachstand der Arbeit von PACE. Die Anzahl der Beratungen hatte
sich im Vergleich zur letzten Förderperiode deutlich verschlechtert.

Aufgrund der bevorstehenden Antragstellung für den Bewilligungszeitraum 01.05.2024 –
28.02.2026 wird noch einmal über den aktuellen Sachstand berichtet.

Aktivitäten in der aktuellen Förderperiode seit 01.07.2022 (Stand: 08.05.2023)

- Fallzahlen: 19 Teilnehmer
- 220 Kurzberatungen
- 401 Telefonkontakte

Aktivitäten in der aktuellen Förderperiode seit 01.07.2022 (Stand: 17.10.2023)

- Fallzahlen: 39 Teilnehmer  
- 327 Kurzberatungen von ca. 252 Stunden  
- 664 Telefonkontakte       
                                                                                                                                             

In der Zwischenzeit wurde die Zusammenarbeit mit Schulen und die sozialräumliche Präsenz
deutlich ausgebaut und/oder intensiviert.

In der Werla-Schule in Schladen wird nach den Herbstferien in Kooperation mit der
Schulsozialarbeiterin, der Berufsberaterin und der AOK eine AG „Übergang Schule - Beruf“ für
die 10. Klassen der Haupt- und Realschule angeboten. Die AG wird jeden
Donnerstagnachmittag bis Ende Februar 2024 stattfinden. Insgesamt sollen etwa 38 Schüler
und Schülerinnen teilnehmen. Daher wird die regelmäßige Sprechstunde in der Werla-Schule
ab November jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat stattfinden, um beide Angebote
miteinander zu kombinieren und einen Übergang in die Sprechstunde zu gewährleisten. Es ist
grundsätzlich denkbar, dass dieses AG-Angebot auch an anderen Schulen (IGS Wallstraße,
IGS Schöppenstedt) implementiert werden kann.

In der IGS Wallstraße und der IGS Schöppenstedt erfolgen im Dezember die persönlichen
Vorstellungen in den Klassen. In der IGS Schöppenstedt soll im Anschluss (voraussichtlich
beginnend im Januar 2024) eine regelmäßige Sprechzeit vor Ort angeboten werden. Ein
Gespräch mit der Schulleitung hat bereits stattgefunden.

Die Zusammenarbeit mit der CGLS wurde ebenfalls intensiviert. Persönliche Gespräche mit
der Schulleitung sind erfolgt. Die Mitarbeiter*innen vom PACE haben sich im Oktober in der
Gesamtkonferenz mit dem gesamten Kollegium vorgestellt, um sich und ihr Angebot in der
Schule zu bewerben. Vor Beginn des neuen Schuljahres 2024/25 werden sie zudem an der
großen Dienstbesprechung teilnehmen. Im November erfolgt die persönliche Vorstellung in
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den Klassen. Zudem soll der Kontakt zu Schülern und Schülerinnen der
Berufseinstiegsklassen durch Hospitationen in den entsprechenden Klassen verstärkt werden.

Ab November ist zudem angedacht, dass im RVZ in Baddeckenstedt eine Sprechstunde
angeboten wird. Hierzu ist Frau Sutorius im Gespräch mit Frau Garbrecht.

Es hat in den letzten Monaten eine deutliche Zunahme in den Fallzahlen gegeben, die letztlich
zwar weiter unter den Vorgaben der Förderrichtlinie verbleiben, allerdings eine positive
Tendenz aufzeigen. Durch die o. g. Maßnahmen ist eine deutliche Erhöhung der Beratung von
jungen Menschen mit Förderplan zu erwarten.
Das Beratungsangebot des Pro-Aktiv-Centers ist ein wichtiges und sehr niedrigschwelliges
Angebot für junge Menschen am Übergang Schule – Beruf.

Vor diesem Hintergrund empfiehlt die Verwaltung einen Neuantrag zur Förderung des Pro-
Aktiv-Centers für den zweiten Bewilligungszeitraum vom 01.05.2024 bis 28.02.2026 zu
unterstützen.

Im Auftrag

Bernd Retzki
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